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NER WOCHENCHRONIK

&ertterland
1. HRärs. Sie HBaffetoetfotgung ber gteibetge ift oollenbet.

Samit fini) für 12 ©emeinben bie primitioften Sebensan*
forberungen erfüllt. Sas su oerforgenbe ©ebiet mißt 200
Quabratfilometer; bie ©runbwafferentnabme erfolgt aus
bent St. 3mmertal.

3. Sie gemeinnüßigen Süßmoftfommiffionen bes Santons
SBern haben in ben einseinen 5lmtsbe3irfen insgefamt total
432,097 Siter Süßmoft bergeftettt.

— 3n Sßorberg brennt bie größte Scheune ber Schweis nie*
ber. Sie SSiebbabe Bann gereitet werben, hoch finb beben*
tenbe Sorräte oernicbtet.

— Hlb 3. HRärs bürfen laut 9legierungsruts=23efcbluß bie Sa-
ben- unb Hkrfaufsgefchäftc nacb alter Übung toieber offen
gehalten tnerben. Sas Söerbot ber Serabreicbung warmer
Speifen nacb 21 llbr bleibt weiter befteben.

— Staatsbeiträge toerben gefprorfjen: an eine Stattbaute auf
ber unter Sattelatp, ©emeinbe ©ggiwil; an bie HBafferlei*
tung unb ©ntwäfferung HRättenfelb-Stuß in ber ©emeinbe
Steffisburg, unb an bie ©ntwäfferung Senlmöfer in Senf.

— Unter bem ttlamen Stiftung Schloß Oberhofen wirb eine
Stiftung errichtet, bie beswecft, bas Schloß Oberhofen su
erwerben unb ber fchtoeis. ©ibgenoffenfchaft, befonbers aber
bem Kanton Sern unb bem SBetnet 5Bot! als gefcbicbtlicbes
Senfmal su erhalten.

4. ©in feit 1. HRärs in jrjuttwil oermißtes 4jäbriges Knäbtein
toirb im Stauwehr ertrunfen aufgefunben.

— Sie Kircbgemeinbeoerfammlung ijuttwil befcbließt einftim*
mig bie ©rrirfjtung einer 3u>eiten fBfarrftelle unb bie not*
toenbigen ©rweiterungsb auten im Pfarrhaus. Sum erften*
mal nehmen grauen an ber Sßerfammlung teil.

— t in HBicbtracb a. Sebrer unb Dberftleutnant 3obann Som-
mer, früher Setter ber Knabenersiebungsanftalt ©nggiftein.

5. Sie ©oangelifch-reformierte Kitcßenfgnobe bes Sîantons
fßern befaßt ficb mit ber HRotion Sreier besgl. Unterfagen
ber fircblichen Srauung ©efchiebener, bie mit 133 gegen 56
Stimmen abgelehnt wirb. 23om Spnobalrat eingebrachte
Sßorfchläge betreffenb $Rot ber ©hefcheibungen toerben an*
genommen.

6. Sie beraifcße Sehrerfchaft beftebt gegenwärtig aus 2749
Srimarlehrfräften unb 628 HRittellebrera.

— 3n Sangnau erfchießt beim Spielen mit bem globettge-
mehr ein 13jähriger Knabe einen 1930 .geborenen Kamera*
ben.

— 3n Surgborf ftetten ficb 4500 primär*, 2700 Sefunbar*,
50 fßrognmnafiums=Scbüler, 800 ©pmnafiaften fowie 400
HRäöcben ber Söcbterbanbelsfchule für ben HRehtanbau sur
Sßerfügung.

— 3n Shutr beftebt empfinbliche SBohnungsnot.
— Sie HSrimarfcbulfommiffion Signau befcbließt, bas 3ugenb-

feft in gewohntem fRabmen burchsufübren.
— t in HBimmis HRartin Holser, Sefunbarlebrer, im Hilter

oon 49 3abren.
— Sie ©emeinbe Seeborf wirb gehalten, 75 fjeftaren Sanb

mehr ansubouen. Seeborf befißt 1350 .ffeftaren Kutturlanb.
7. Sie ftäbtifcbe 23aubireftion SBiel ftettt ein Hlrbeitsbefcbaf-

fungsprogtamm auf, bas in feinem erften Seil ein Sofort*

Programm, im smeiten Htrbeiten enthält, bie nach unb nach

ausgeführt werben lönnen. Sie totale Baufumme aller ins

Hluge gefaßten f)ocb= unb Siefbauarbeiten beläuft ficb auf

Über 6 HRillionen granfen.
8. tttörbüch ber Drtfchaft iBérç-iïleuebenette erfolgt ein (Erb-

rutfih, ber bie ßocbfpannungsleitung ber SBernifchen Slraft*

werfe auf einer Sänge oon 300 HRetern serftört.
— 3m Simmental, im Saanenlanb, fowie im grutigtal wer*

ben 3nftruBtionsoorträge über ben glacßsanbau gehalten.

— Hkirn Stottenbau ber H3ernifcben Kraftwerfe in gnnertfit-
chen gerät ein junger gamilienoater unter eine ins fRutfcijen

geratene Steinmaffe unb erleibet ben Sob.

— Sie ©emeinbeoerfammlung Sauîecbrunnen befcbließt ein*

ftimmig bie ihr sugemutete ffilfeleiftung ber ©emeinbe an

bas 23etriebsbefisit ber HSerner DberIanb=S8ahnen (8,10

ffSrosent oon gr. 40,000) su übernehmen.
9. Sie 3koal-3nitiatioe wirb im Kanton Sern bei einer

Stimmbeteiligung oon 51 ißrosent oon 17 Hlmtern «etroot-

fen unb oon 13 öimtern angenommen, fßerworfen haben bie

Htmtsbesirfe: SSern, SBiel, SBurgborf, ©ourtelarp, Selewotit,

©rlach, graubrunnen, granches=9Rontagnes, grutigen, 3«'

terlafen, HRoutier, -Reuoeoitte, SRibau, Herrentrup, Saat«,
Ober=Simmental, Shun. Hingenommen hoben: Hlart)

Hlarwangen, SBüren, Konolfingen, Saufen, Saupen, Dte*

hasli, Schwarsenburg, Seftigen, Signau, SRieber=Simtnen*

tat, Srachfelwalb, HBangen.

8î«ïit $Sei:n

3. ttRärs. Sie SBerner Straßenbahn führt eine 2lBtion für Sa-

bioentftörung bei ben Srotteubusleitungen burch.
— Ser S8ernifch=fantonale 3obleroerbanb überträgt ben ftabt*

bernifchen SerbambsBlubs bie Surchführung bes 25jähtifleti

3ubiläum0 bes fantonalen 'SBerbanbes im 3ahre 1942.

—• t Hßrof. SIRaurisio, ein gebürtiger SBünbner, in früheren

3ahren So3ent für SBotanif an ber Serfmifchen ßochfchul)'

Swow, fpäter Sosent an ber HBarfihauer llnioerfität, im

Hilter oon 79 3ohren.
4. Sas ©ibg. Separtement bes 3nnern eröffnet einen HBett-

bewerb sur ©rlangung oon ©ntwürfen für ein jRelief oan

HSerbinbungsbau ber beiben glügel bes neuen ©ebäubes

ber Seiegraphen* unb Selefonoerwaltung an ber ge#
nanb=f)obler=Straße.

— Sie Semperatur im HRonat gebruar wirb mit 0,6 ©rab an=

gegeben, was ungefähr bem mittleren HBert, wie er ficb für

bie 3abre 1900 bis 1941, ergibt, entfpricht.
— 3n ber SreifaltigteitsBirche wirb für ben oerftorbenen frü»

heren König Hllfons XIII. non Spanien ein feierliches Sir-

giem selebriert.
— fJSrof. Sheobot ttlubeli begeht feinen 80. ©eburtstag. 2«

3ubilar war währerrb 42 3'O'hren Sosent an ber Veterinär
anatomie.

7. Ser Sänggaßleift begeht fein 75jähriges gubiläum mit

einem ©efettfchaftsabenb im IBierhübeli.
8. Sie fReool-gnitiatioe wirb in ber Stabt HSern mit 14,263

IRein gegen 2201 3a oermorfen.

m stMlUlilîMM
Bernerland

1. März, Die Wasserversorgung der Freiberge ist vollendet.
Damit sind für 12 Gemeinden die primitivsten Lebensan-
forderungen erfüllt. Das zu versorgende Gebiet mißt 200
Quadratkilometer: die Grundwasserentnahme erfolgt aus
dem St. Jmmertal.

3. Die gemeinnützigen Süßmostkommissionen des Kantons
Bern haben in den einzelnen Amtsbezirken insgesamt total
432,097 Liter Süßmost hergestellt.

— In Thorberg brennt die größte Scheune der Schweiz nie-
der. Die Viehhabe kann gereitet werden, doch sind bedeu-
tende Vorräte vernichtet.

— Ab 3. März dürfen laut Regierungsrats-Veschluß die La-
den- und Verkaufsgeschäfte nach alter Übung wieder offen
gehalten werden. Das Verbot der Verabreichung warmer
Speisen nach 21 Uhr bleibt weiter bestehen.

— Staatsbeiträge werden gesprochen: an eine Stallbaute auf
der unter Sattelalp, Gemeinde Eggiwil: an die Wasserlei-
tung und Entwässerung Mättenfeld-Stutz in der Gemeinde
Steffisburg, und an die Entwässerung Lenkmöser in Lenk.

— Unter dem Namen Stiftung Schloß Oberhofen wird eine
Stiftung errichtet, die bezweckt, das Schloß Oberhofen zu
erwerben und der schweiz. Eidgenossenschaft, besonders aber
dem Kanton Bern und dem Berner Volk als geschichtliches
Denkmal zu erhalten.

4. Ein seit 1. März in Huttwil vermißtes 4jähriges Knäblein
wird im Stauwehr ertrunken aufgefunden.

— Die Kirchgemeindeversammlung Huttwil beschließt einstim-
mig die Errichtung einer zweiten Pfarrstelle und die not-
wendigen Erweiterungsbauten im Pfarrhaus. Zum ersten-
mal nehmen Frauen an der Versammlung teil.

— f in Wichtrach a. Lehrer und Oberstleutnant Johann Som-
mer, früher Leiter der Knabenerziehungsanstalt Enggistein.

5. Die Evangelisch-reformierte Kirchensynode des Kantons
Bern befaßt sich mit der Motion Treier bezgl. Untersagen
der kirchlichen Trauung Geschiedener, die mit 133 gegen 56
Stimmen abgelehnt wird. Vom Synodalrat eingebrachte
Vorschläge betreffend Not der Ehescheidungen werden an-
genommen.

6. Die bermsche Lehrerschaft besteht gegenwärtig aus 2749
Primarlehrkräften und 628 Mittellehrern.

— In Langnan erschießt beim Spielen mit dem Flobertge-
wehr ein 13jähriger Knabe einen 1930 geborenen Kamera-
den.

— In Burgdorf stellen sich 4500 Primär-, 2700 Sekundär-,
50 Progymnasiums-Schüler, 800 Gymnasiasten sowie 400
Mädchen der Töchterhandelsschule für den Mehranbau zur
Verfügung.

— In Thun besteht empfindliche Wohnungsnot.
— Die Primarschulkommission Signau beschließt, das Jugend-

fest in gewohntem Rahmen durchzuführen.
— f in Wimmis Martin Holzer, Sekundarlehrer, im Alter

von 49 Iahren.
— Die Gemeinde Seedors wird gehalten, 75 Hektaren Land

mehr anzubauen. Seedorf besitzt 1350 Hektaren Kulturland.
7. Die städtische Baudirektion Viel stellt ein Arbeitsbeschaf-

fungsprogramm aüf, das in seinem ersten Teil ein Sofort-

Programm, im zweiten Arbeiten enthält, die nach und nach

ausgeführt werden können. Die totale Bausumme aller ms

Auge gefaßten Hoch- und Tiefbauarbeiten beläuft sich aus

Über 6 Millionen Franken.
8. Nördlich der Ortschaft Pery-Reuchenette erfolgt ein Erd-

rutsch, der die Hochspannungsleitung der Berauschen Kraft-
werke auf einer Länge von 300 Metern zerstört.

— Im Simmental. im Saanenland. sowie im Frutigtal wer-
den Jnstruktionsvorträge über den Flachsanbau gehalten,

— Beim Stollenbau der Berauschen Kraftwerke in Jnnertkir-
chen gerät ein junger Familienvater unter eine ins Rutschen

geratene Steinmasse und erleidet den Tod.

— Die Gemeindeversammlung Lamerdrunnen beschließt ein-

stimmig die ihr zugemutete Hilfeleistung der Gemeinde m
das Betriebsdefizit der Berner Oberland-Bahnen (8,lg

Prozent von Fr. 40,000) zu übernehmen.
9. Die Reval-Initiatwe wird im Kanton Bern bei einer

Stimmbeteiligung von 51 Prozent von 17 Ämtern verwor-

fen und von 13 Ämtern angenommen. Verworfen haben die

Amtsbezirke: Bern, Viel, Vurgdorf, Courtelary, Delênmt,
Erlach, Fraubrunnen, Franches-Montagnes, Frutigen, Zu-

terlaken, Moutier, Neuveville, Nidau, Porrentruy, Saa»,
Ober-Simmental, Thun. Angenommen haben: Aarbes,

Aarwangen, Büren, Konolfingen, Laufen, Laupen, Oben

hasli, Schwarzenburg, Saftigen, Signau, Nieder-Simmen-
tal, Trachselwald, Wangen.

Stadt Vexn

3. März. Die Berner Straßenbahn führt eine Aktion für Ra-

dioentstörung bei den Trolleybusleitungen durch.
— Der Bernisch-kantonale Jodlerverband überträgt den stadt-

bernischen Verbandsklubs die Durchführung des ZSjähriM
Jubiläums des kantonalen Verbandes im Jahre 1942.

— f Prof. Maurizio, ein gebürtiger Bündner, in frühem
Iahren Dozent für Botanik an der Technischen Hochschule

Lwow, später Dozent an der Warschauer Universität, im

Alter von 79 Iahren.
4. Das Eidg. Departement des Innern eröffnet einen Wett-

bewarb zur Erlangung von Entwürfen für ein Relief am

Verbindungsbau der beiden Flügel des neuen Gebäudes

der Telegraphen- und Telefonverwaltung an der Ferdi-

nand-Hodler-Straße.
— Die Temperatur im Monat Februar wird mit 0,6 Grad au-

gegeben, was ungefähr dem mittleren Wert, wie er sich für

die Jahre 1900 bis 1941, ergibt, entspricht.
— In der Dreifaltigkeitskirche wird für den verstorbenen srü-

heren König Alfons XIII. von Spanien ein feierliches Re-

qiem zelebriert.
— Prof. Theodor Rubeli begeht seinen 80. Geburtstag. Der

Jubilar war während 42 Jahren Dozent an der Veterinär-

anatomie.
7. Der Länggaßleist begeht sein 75jähriges Jubiläum mit

einem Gesellschaftsabend im Bierhübeli.
8. Die Reval-Initiative wird in der Stadt Bern mit 14,M

Nein gegen 2201 Ja verworfen.
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